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Ratspräsidentin Luna Weggler (SP) be-
grüsste auch zahlreiche, wegen des Trak-
tandums «Einrichtung Kulturarchiv mit 
Albert Anton Willi-Museum» erschienene 
Gäste zur letzten Sitzung des Emser Ge-
meinderates vor der Sommerpause. Zum 
Auftakt wurde mit Anna Sofia Ulber (Die 
Mitte) erstmals eine Stellvertreterin ver-
eidigt, die nach der neuen Regelung für 
einen temporär abwesenden Parteikolle-
gen an der Sitzung teilnehmen konnte – 
mit Jahrgang 2004 ist Ulber die jüngste 
Parlamentarierin. 

Historische Wurzeln stärken
Es gelte, «die historischen Wurzeln der 
Gemeinde zu stärken», erklärte Gemein-
depräsident Erich Kohler bei der Einlei-
tung zum Thema Kulturarchiv. Eine Em-
ser Interessengemeinschaft hatte im Jahr 
2019 den Verein Kulturarchiv Domat/
Ems/Archiv cultural Domat gegründet. 
Im Jahr 2022 war ein Objektkredit für die 
Alterswohnungen «Residenza Ensemen» 
vom Stimmvolk bewilligt worden. Dort 
soll im Erdgeschoss das Kulturarchiv 
einen Platz finden, mit dem Natè-Muse-
um, einer Sammlung von Kulturgütern in 
repräsentativ gestalteten Räumlichkei-
ten, um so über die Emser Kultur und Ge-

schichte zu informieren. Mit der perma-
nenten Ausstellung der Holzmasken des 
bekannten Emser Holzschnitzers Albert 
Anton Willi (1872–1954) kann ein starkes 
Stück Emser Kultur in einem würdigen 
Rahmen öffentlich zugänglich gemacht 
werden. Die charakteristischen Holzmas-
ken «Natè», die früher noch am Schmutzi-
gen Donnerstag von der Jugend getragen 
wurden und heute in Museen im In- und 
Ausland zu finden sind, werden so endlich 
auch in der Heimatgemeinde des Künstlers 
ihren würdigen Platz finden. Kulturarchiv 
und Natè-Museum sind öffentlich zugäng-
lich und sollen von der Bevölkerung unent-
geltlich besucht werden können.
Für die Einrichtung sollen mit Zustim-
mung der Bürgergemeinde 912 000 
Franken aus dem Bodenerlöskonto ent-
nommen werden. Eintreten war unbe-
stritten, die SVP übte jedoch Kritik an 
der vorgesehenen Art der Finanzierung. 
Der Antrag wurde am Schluss mit 11:3 
Stimmen angenommen. Einstimmig wur-
de anschliessend einer Leistungsverein-
barung mit dem Verein Kulturarchiv zu-
gestimmt, nach der die politische 
Gemeinde wie die Bürgergemeinde je 
50 000 Franken jährlich an den Kultur-
verein leisten werden. 

Neues Restaurant sorgt für Diskussionen
Bekanntlich ist im Erdgeschoss der Resi-
denza Ensemen ein Restaurant geplant. 
Das Restaurant soll öffentlich zugänglich 
sein, einladend für Dorfbevölkerung und 
Vereine, aber auch zum Begegnungsort für 
die Hausbewohner werden. Für die Ein-
richtung des Restaurants sind nun zusätz-
lich zum Objektkredit rund eine halbe Mil-
lion Franken aufzubringen. Kritische 
Anmerkungen kamen vonseiten der SP, 
der FDP und der SVP, mit der Frage, ob es 
die Aufgabe der Gemeinde sei, im Emser 
Gastgewerbe «unfaire und unnötige» Kon-
kurrenz zu schaffen. Mit 9:5 Stimmen wur-
den nach der Diskussion die zusätzlichen 
Kosten von 516 000 Franken für die In-
neneinrichtung allerdings bewilligt.
Ein wichtiges Traktandum bildete die 
Rechnungsablage 2024 mit integrierter 
Fragestunde. Die Jahresrechnung 2024 
schliesst mit einem Gewinn von einer 
knappen halben Million Franken ab. Bud-
getiert gewesen war ein Aufwandüber-
schuss von rund 400 000 Franken. In den 
Bereichen Gesundheit sowie Finanzen und 
Steuern sind die grössten Abweichungen 
zum Budget zu verzeichnen, und im Ge-
sundheitsbereich verursachte die Pflege 
die Mehrkosten. «Die Finanzlage der Ge-
meinde war auch im Rechnungsjahr 2024 
solide, trotz konjunktureller Mindererträ-
ge bei den Steuern», erklärte Gemeinde-
präsident Kohler. Für die Geschäftsprü-
fungskommission unterstrich Stefan Theus 
(SVP) die gut aufgestellte Finanzlage und 
verdankte die Arbeit der zuständigen Gre-
mien.
Die integrierte Fragestunde wurde trotz 
der fortgeschrittenen Zeit rege genutzt. Die 
SP fragte, wie die Gemeindebehörde nach 
dem Nein des Volkes zur Ortsplanung vor-
gehen wolle, um das mangelnde Vertrauen 
zu stärken. Departement um Departement 
wurde durchgegangen und die Vorstehe-
rinnen und Vorsteher standen Rede und 
Antwort. Der Verwaltungsbericht, der in 
einer 80-seitigen illustrierten Broschüre 
vorliegt, wurde zur Kenntnis genommen 
und die Jahresrechnung 2024 einstimmig 
genehmigt. Diese unterliegt dem fakultati-
ven Referendum, ein solches ist aber kaum 
zu erwarten. Da ist das Zahlenwerk zu so-
lide aufgestellt.
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Von Claudio Willi

Der Rat stimmte der Entnahme von 912 000 Franken aus dem Bodenerlöskonto für die Einrichtung des 
neuen Emser Kulturarchivs in der Residenza Ensemen zu.  Pressebild


